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Erneuter Steinadler-Nachweis bei Cottbus 

Von DETLEf ROß E L 

Am Vormittag des 7. Januar 1977 wurde der Tierpa rk Cottbus da rüber in­
formiert, dalj sich in seiner Nähe ein Ngro(;cr Greifvogel" aufha lte. Ocr Tier­
park liegt wenige Kilometer von der Stadt entfernt unweit des bekannten 
Branitzer Parkes. 

Am N'-lchmittag des gleichen Tages konnte ich mit einem Angestellten des 
Ticrpal'kes (H. Krautz) folgende Beobachtung machen; 

Bei unserer Annäherung an den Wasscl'vogellcich, der sich inmitten des Tier­
parks befindet. strich "HIS den Bäumen ein grö(;crer Greifvogel ab und baumte 
etwa 200 m weiter im Waldgelände auf. Nachdem ich mich auf 100 m nähern 
konnte, flog Cl' w ieder ab und kreiste kurze Zeit über einer freien Fläche. 
Danach verschwand CL' in Richtung Branitzer Park und tauchte nicht w ieder auf. 

Der Vogel war deu tli ch gröljer als ein Mäusebussard; der Gesamteindruck 
war dunkelbraun. Auf den unte ren und oberen Armdecl~en waren einige hell e 
Flecken zu erkennen; Kopf und Nacken waren mit rostroten Federn besetzt. 
Der Schwanz war dunkel. manchmal waren einige helle Stellen zu sehen. Beim 
Sitzen fie len die befiederten Fänge und der dunk le Schnabel mit gelbem 
Schnabelwulst auf. dabei zeigte der Adler eine waagerechte Ha ltung. Beim 
Kreisen wurden die Flügel in charakteristischer Weise leicht nach oben ge· 
winkelt. 

Nach den not ierten Merkmalen hat es sich um einen (sub) a dulten Ste inadler 
(Aquila cbrysaelos (L.]) gehandelt (s. a. GLUTZ et al. 1971, PORTER et a l. 1974). 
Dafür sprechen der Antei l von Rostrot auf Kopf und Nacken und das fast 
fehlende \Veilj am Schwanz. Die Art ist mir vom Balkan gut bekannt, so dalj 
die Bestimmung nicht sclnver fie l. 

Das ist der 3. Nachweis des Ste inad lers in neuerer Ze it aus unserem Gebiet 
(DEPPE 1974 u. 1975, ROSEL 1973). Eigenartig erscheint' der Aufenthaltsort 
des Vogels in der Nähe einer Groljstadt. Das läJjt zunächst an einen Gefangen· 
schaftsflüchtling denken. Während die Art in der DDR kaum als Beizvogel 
gehalten wird , ist sie in der BRD bei Fa lknern und in Fa lkenhäfe n recht hä ufig 
(W. Batungart, in litt.). Daher ist e in gelegentliches Entkommen durchaus mög­
lich, so wie es DATI-lE und GRUMMT (1975, 1977) bei a nde ren Arten wa hr-
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schcinlich machen konnten. Allerdings braucht die Beobachtung eines Stein­
adlers in der Nähe einer Stadt nicht unbedingt für einen Beizvogel zu spre­
chen, denn ein aus der menschenleeren Taiga stammender Vogel verhä lt sich 
sicher anders als ein in Skandinavien heimischer. Der 1968 be i Cottbus ge­
fa ngenc Aquila chrysael os (s. a. MENZEL u. I-IARTMANN 1970) kDm unweit 
eines Dorfes in Menschenhand. 

In unserem Falle ist anzunehmcn, dalj dcr VogcJ durch dic Konzentration 
der Enlcn und Günsc auf dem Teich angezogen wurde. Während bei den bis­
herigen Nachweisen in der Niederlaus itz aussch lieGlich immat. Stücke zur Be­
obachtung kamen, wurde hier erstmals ein (fast) ad. Exemplar festgcstellt. 1 

Nach GLUTZ ct a1. 1. C, sowie FISCHER (1976) sind die Altadler Standvögel. 
doch 1{öntlcn sic im Wintcr ihr Jagdrcvicr erweitern bzw. bei nahrungsarmcn 
Perioden ebenfa ll s weiter umherstre ifen. In der Zusammcns tellung von DEPPE 
(1975) wird dcutlich, daG 95 Prozcnt der nachgewicscncn Stcinadler in Nord­
lind Mitlcldct1t~ch l al1d il11mal. Excmplarc w'l ren. 
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